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Französische Tornisterbibliothek. Kündig Verlag, Genf.
Der Albert Kündig-Verlag in Genf stellt uns die beiden Hefte Nr. 15: Pierre-

Olivier Walzer: „De quelques heros" (Henz.i - Chenaux - Pequignal - Davel),
sowie Nr. 16: Berthe Vulliemin: „La croix-rouge au travail" zu. Die „Tornister-
bibliotbek" unserer welschen Miteidgenossen vereinigt neben dem wissenswerten
Inhalt und dem niedrigen Preis für uns auch noch die Vermittlung französischer
Sprachkenntnisse in sich.

Zeitschriften-Schau

Die Auslese an Artikeln über unsern Dienst ist für den Monat Mai gering.
Wir finden lediglich im „Schweizer Soldat" Nr. 36 vom 7. Mai einen Aufsatz über

„Soldatenkost im Krieg — seine Wissenschaft". Er weist besonders
darauf hin, dass die Verpflegung in unserer Armee gegenüber dem letzten Krieg
wesentlich besser und reichhaltiger geworden ist. Dieser Umstand ist der bessern

Ausbildung der Fouriere und Küchenchefs, aber auch der Einheitskommandanten
zuzuschreiben. Der Aufsatz weist auf die besonderen Anstrengungen des deutschen
Oberkommandos hin, das zusammen mit der deutschen Arbeitsfront ein Institut
für Kochwissenschaft geschaffen hat. Besonderes Interesse bietet die Verpflegung
der Flieger. Sie besteht in der Hauptsache aus Ei, Haferflocken, Toast oder Weiss-
brot, Butter und Milch, als Zwischenverpflegung Keks, Schokolade oder Marzipan,
sowie Nährwert-Konzentrate. Grössere Bedeutung kommt der stark eiweishaltigen
Dauerwurst, Pemmikan genannt, zu.

„Le Fourrier Suisse" ist voll ausgefüllt mit dem Hinweis auf die Schweizern-
sehen Fouriertage und einigen personellen Mitteilungen.

„Der Pionier" (Nr. 6 vom Juni 1943) verlässt für einmal das technische Gebiet
und bringt einen Aufsatz „Das Problem der Nahrungsversorgung
der Schweiz auf dem Seeweg", worin die heutigen Schwierigkeiten der
Einfuhr aufgedeckt werden und der Behörde der Dank ausgesprochen wird für
die stete kluge Vorsorge vor und während dieses Krieges.

Erscheinungsdaten, Adressen der Redaktionen und Abonnementspreise der
einzelnen militärischen Zeitschriften sind in der Januar-Nummer 1943 des „Fourier"

Ein Mahnwort
O lieben fründ, machend den zun nit zuo wit, damit ir dest baß inn frid,

ruow, eynigkeit und ewer sur erarnten loblichen fryheit blyben mügend, beladend
üch nit frembder herrschaft, huotend üch nit fremder Sachen, huotend üch vor,
zweyung und eygnem nutz, huotend üwers vatterlands, blybend darby und nemend
üch nit für zuo kriegen; ob aber üch yemand überfallen wett, dann strytend
dapfferlich für üwer fryheit und vatterland. (Nikiaus von der Flüe, 1417—87.)
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